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Änderungsantrag zu EP-W-01

Von Zeile 52 bis 60:
Regierungen im Wesentlichen darauf, dass sie den Anteil ihres Landes am gemeinsamen Budget

wieder zurückerstattet bekommen. Dabei profitieren von erstklassiger Forschung in Sofia auch

Firmen in Amsterdam, und von der Finanzstabilität in Finnland haben auch Bankkund*innen in

Spanien etwas. Deshalb werden wir uns dafür einsetzen, dass sich die Anstrengungen der EU in

Zukunft so stark wie möglich auf europäische Gemeingüter konzentrieren und der Haushalt

entsprechend ausgerichtet wird. Wir fordern einen EU-Haushalt in Höhe von 1,3 % des

europäischen Bruttoinlandsproduktes, damit die Europäische Union die ihr übertragenen

Aufgaben sachgerecht erfüllen kann. In dem Maße, wie die EU eigene Einnahmequellen

erschließt, reduzieren sich die nationalen Beiträge.Dabei bieten gemeinsame Projekte,

gemeinsame Beschaffung oder das Zusammenlegen von 28 Behörden auch erhebliche

Einsparpotentiale. Wir sprechen uns dafür aus, den EU Haushalt deutlich zu vergrößern, damit

zum Beispiel die Sozial- oder Energieunion adäquat finanziert werden und automatische

Stabilisatoren die Wirtschafts- und Währungsunion gegen Krisen absichern können. In dem

Maße, wie die EU eigene Einnahmequellenerschließt, reduzieren sich die nationalen Beiträge.

Der Mehrjährige Finanzrahmen der EU sollte an die Legislaturperiode des Europäischen

Parlaments angeglichen werden und nicht länger davon unabhängig in 7-Jahres-Zyklen

verabschiedet werden.
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